
Landesamt 
für Datenverarbeitung 

und Statistik 
Nordrhein-Westfalen 

ESTA GSWAH 
199 

Ergebnisse früherer Wahlen 
in Nordrhein-Westfalen 





Wahlen nach Wahlkreisen 23 

Solingen - Remscheid 71 

X Wahlberechtigte 
79,9 Wähler 1 Wahlbeteiligung 

1,7 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

41,4 davon 
359 
11,o 

6,8 
1,5 
1,3 
0,5 
0,4 
0,3 
0,8 

Erststimmen 

Anzahl 1 % 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Zweitstimmen 

Anzahl I % 

Mettmann 1 72 

Erststimmen 

Anzahl Oh 

X Wahlberechtigte 
83,O Wähler I Wahlbeteiligung 

1,6 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

Zweitstimmen 

Anzahl I % 

38,6 davon 
39,3 
10,l 

7,9 
1,4 
1 ,o 
0,5 
0,4 
0,3 
0,4 

SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Mettmann 1 1  73 

X Wahlberechtigte 
82,7 Wähler 1 Wahlbeteiligung 

1,6 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 



Landesamt 
für Datenverarbeitung 

und Statistik 
Nordrhein-Westfalen 

BUNDESTAGSWAHL 
1998 

Heft 1 

Ergebnisse früherer Wahlen 
in Nordrhein-Westfalen 



Bestell-Nr. B 71 3 9800 
Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen 

Mauerstraße 51,40476 Düsseldorf Postfach 10 11 05,40002 Düsseldorf 
~elefon (02 11) 94 49-01 . Telefax (02 11) 44 20 06 

Internet: http:l/www.lds.nrw.de (im Aufbau) 

Erschienen im Mai 1998 

Preis dieser Ausgabe 10.50 D M  
Nachdruck. auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet 



Seite 

Vorbemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Parteien bei der Bundestagswahl am 16. Oktober 1994 8 

Tabellenteil 

1. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen nach Wahlkreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 

2. Strukturdaten nach Wahlkreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58 

Anhang 

Verzeichnis der Wahlkreise 
nach Wahlkreis-Nummern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 
nach dem Alphabet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63 

Beschreibung der Wahlkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64 

Karte 
Bundestagswahlkreise (Stand 27. 9. 1998) 

Karten zur Bundestagswahl 1994 in Nordrhein-Westfalen 

1. Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen 

2. Mehrheiten von SPD oder CDU in den Wahlkreisen 
- Erststimmen - 

3. Stimmenanteil der SPD in den Wahlkreisen 
- Zweitstimrnen - 

4. Stimmenanteil der CDU in den Wahlkreisen 
- Zweitstimrnen - 

5. Stimmenanteil der F.D.P. in den Wahlkreisen 
- Zweitstimrnen - 

6. Stimmenanteil der GRÜNEN in den Wahlkreisen 
- Zweitstimrnen - 

7. Stimmenanteil der PDS in den Wahlkreisen 
- Zweitstimmen - 



Vorbemerkungen 

Allgemeines jahr vollendet haben und seit mindestens drei Mona- 
ten im Bundesgebiet eine Wohnung innehaben oder 

Die Wahl zum 14. Deutschen Bundestag findet am sich sonst gewöhnlich aufhalten, sofern sie nicht vom 
27. September 1998 statt. Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Die Zahl der Wahlkreise beläuft sich im Bundesgebiet 
auf 328. Neben den in den Wahlkreisen direkt ge- 
wählten Bewerbern wird eine gleich große Anzahl 
von Abgeordneten aus den Listen der Parteien ge- 
wählt, so daß sich für den Deutschen Bundestag eine . 
Gesamtzahl von 656 Sitzen (ohne eventuelle ,,Über- 
hangmandate") ergibt. 

In Nordrhein-Westfalen, wo in 71 Wahlkreisen Di- 
rektkandidaten zur Wahl stehen, haben sich seit der 
letzten Bundestagswahl nach Maßgabe des Drei- 
zehnten Gesetzes zur Änderung des Bundeswahlge- 
setzes vom 15. November 1996 (BGBI. 1 5. 1712) bei 
der Abgrenzung von zehn Wahlkreisen Anpas- 
sungsänderungen ergeben. 

Wahlkreise: 
92 Recklinghausen ll - Borken I, 
93 Gelsenkirchen I, 
95 Bottrop - ~eckling'hausen IV, 
96 Borken ll, 

101 Gütersloh, 
102 Bielefeld, 
103 Herford - Minden-Lübbecke I, 
104 Minden-Lübbecke ll, 
11 1 Bochum II - Ennepe-Ruhr-Kreis II, 
112 Herne - Bochum lll 

Die hier vorgelegten Daten wurden auf die neu ab- 
gegrenzten Wahlkreise umgerechnet; bei den karto- 
graphischen Darstellungen sind die Grenzänderun- 
gen ebenfalls berücksichtigt. 

Rechtsgrundlagen 

Die wichtigsten Rechtsgrundlagen sind: 

das Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI. I 
5. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20. April 1998 (BGBI. 15. 706) 

die Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 8. März 1994 (BGBI. 1 5.495) 

Wahlberechtigung, Wählbarkeit 

Wahlberechtigt sind alle Deutschen (Artikel 116 
Abs. 1 Grundgesetz), die am Wahltag das 18. Lebens- 

Wahlberechtigt sind ferner die ,,Auslandsdeutschen", 
die 
- entweder in den übrigen Mitgliedstaaten des 

Europarates 
- oder am Wahltag nicht länger als zehn Jahre in 

einem anderen Staat leben, 
soweit sie vor ihrem Fortzug mindestens drei Monate 
in der Bundesrepublik Deutschland gewohnt haben. 

Wählbar ist, wer am Wahltag seit mindestens einem 
Jahr Deutscher im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG ist 
und das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Wahlsystem, Sitzverteilung 

In einem Mischsystem aus Mehrheits- und Verhältnis- 
wahl wird die Hälfte der Abgeordneten in Wahlkrei- 
sen mit einfacher Mehrheit, die andere Hälfte nach 
den Grundsätzen der Verhältniswahl aus den Landes- 
listen der Parteien gewählt. 

Bei der Bundestagswahl hat jeder Wähler zwei Stim- 
men: Mit der Erststimme wählt er einen Wahlkreisbe- 
werber, mit der Zweitstimme, die von dem Votum 
der Erststimme abweichen kann, entscheidet er sich 
für die Landesliste einer Partei. An die Auswahl und 
Reihenfolge der Listenkandidaten i s t  der Wähler ge- 
bunden. 

Für die Berechnung der Sitzverteilung im Deutschen 
Bundestag sind die Zweitstimmen von entscheiden- 
der Bedeutung. Seit der Bundestagswahl 1987 wird 
nicht mehr das bis dahin übliche Höchstzahlverfahren 
nach dlHondt, sondern das Verfahren der mathema- 
tischen Proportion angewandt. Im einzelnen gilt fol- 
gendes: 

Bei der auf Bundesebene erfolgenden Zusammenzäh- 
lung der für jede Landesliste abgegebenen gültigen 
Zweitstimmen bleiben Parteien unberücksichtigt, die 
im Wahlgebiet weniger als 5 % der gültigen Zweit- 
stimmen errungen oder nicht mindestens drei Direkt- 
mandate erzielt haben. Ausgenommen von dieser Ein- 
schränkung sind Parteien nationaler Minderheiten. 
Für den Fall, daß ein parteiloser Bewerber oder der Be- 
werber einer Partei, für die keine Landesliste zugelas- 
sen ist, gewählt wird, sind die Zweitstimmen der Wäh- 
ler, die ihre Erststimme einem solchen Bewerber gege- 
ben haben, ebenfalls nicht zu berücksichtigen. Die von 
diesen Bewerbern errungenen Sitze werden von der 
Gesamtzahl der Abgeordnetensitze abgerechnet. 



Auf der Grundlage der (bereinigten) Gesamtzahl der 
gültigen Zweitstimmen werden die auf die einzelnen 
Listen entfallenden Sitzzahlen wie folgt  berechnet: 

Zweitstimmen der Partei X 
Gesamtzahl der verbleibenden Sitze 

-Sitzzahl einer Partei = 
(bereinigte) Gesamtzahl der Zweitstimmen 

Jede Partei erhält zunächst so viele Sitze, wie ganze 
Zahlen auf sie entfallen. Danach noch zu vergebende 
Sitze werden den Parteien in  der Reihenfolge der 
höchsten Zahlenbruchteile dieser Berechnung zuge- 
teilt. Bei gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das 
Los. Von den so ermittelten Sitzzahlen der Parteien 
werden die jeweils errungenen Wahlkreissitze (Di- 
rektmandate) abgerechnet. In den Wahlkreisen er- 
rungene Sitze verbleiben einer Partei auch dann, 
wenn es mehr sind, als dieser Partei nach der 0.a. Be- 
rechnung zustehen (Überhangmandate). 

Weitere Veröffentlichungen 
von Wahlergebnissen 

Die Ergebnisse der Bundestagswahl 1998 werden 
durch den Landeswahlleiter bzw. das Landesamt für 
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen 
in  der Sonderreihe ,,Bundestagswahl 1998 in  Nord- 
rhein-Westfalen" einem breiten lnteressentenkreis zu- 
gänglich gemacht. 

Außer dem nunmehr vorgelegten Heft 1 dieser Reihe 
werden zu gegebener Zeit folgende weitere Veröf- 
fentlichungen herausgegeben: 

Heft 2 Vorläufige Ergebnisse (Land, Wahlkreise) 
Heft 3 Endgültige Ergebnisse (Land, Wahlkreise) 
Heft 4 Ergebnisse nach Wahlkreisen und 

Gemeinden (gesonderter Nachweis der Brief- 
wahlergebnisse) 



Parteien bei der Bundestagswahl am 16. Oktober 1994 

Parteien mit Landeslisten 

S P D  
C D U  
F.D.P. 
GRÜNE 
R E  P 
PDS  
5olidarität1) 
B S A  
C M 
ZENTRUM 
GRALIE 
NATURGESETZ 
M LPD 
~ ie rschu tz~)  
Ö D p4) 
P B C  
STAT Partei 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Christlich Demokratische Union Deutschlands 
Freie Demokratische Partei 
BÜNDNIS 90IDIE GRÜNEN 
DIE REPUBLIKANER 
Partei des Demokratischen Sozialismus 
Bürgerrechtsbewegung Solidarität 
Bund Sozialistischer Arbeiter, deutsche Sektion der Vierten Internationale 
CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach GOTrES Geboten 
Deutsche Zentrumspartei 
DIE GRAUEN -Graue Panther 
DIE NATURGESETZ PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM BEWUSST SEIN^) 
Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 
Mensch Umwelt Tierschutz 
Ökologisch-~emokratische Partei 
Partei Bibeltreuer Christen 
STAT Partei DIE UNABHÄNGIGEN 

Parteien ohne Landeslisten 

B G D  Bund für Gesamtdeutschland, Ostdeutsche, Mittel- und Westdeutsche Wählergemeinschaft 
- DIE NEUE DEUTSCHE MlTrE - 

DEMOKRATEN DIE DEMOKRATEN 
F B U  FREIE BÜRGER UNION 
U A P  UNABHÄNGIGE ARBEITER-PARTEI (Deutsche Sozialisten) 

1) Abkürzung aus technischen Gründen erforderlich; satzungsgemäße Kurzbezeichnung seit 18.6 1995: BüSo - 2) Namensänderung am 
1. 1. 1995 in: NATURGESETZPARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM BEWUSSTSEIN - 3) Abkürzung aus technischen Gründen erforderlich; satzungsge- 
mäße Kurzbezeichnung seit 6. 11. 1993: Die Tierschutzpartei -4) satzungsgemäße Kurzbezeichnung seit 21.122.6. 1997: ödp 



Zeichenerklärung 
(nach DIN 55 301) 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 

- nichts vorhanden (genau null) 
... Zahlenwert lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor 
X Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll 



Tabellenteil 



10 1. Vergleichszahlen aus früheren 

53 Aachen 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis 
Merkmal 

54 Kreis Aachen 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Europawahl 
am 12.06.1 994 

Anzahl 1 YO 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

55 Heinsberg 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

YO Anzahl % 



Wahlen nach Wahlkreisen 11 

Aachen 53 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

Kreis Aachen 54 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Erststimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Zweitstimmen Erststimmen 

Anzahl 

Heinsberg 55 

Zweitstimmen 

Anzahl Anzahl YO 

Wahlberechtigte 
Wähler 1 Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Anzahl YO YO 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GR~INE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

YO 



12 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

56 Düren 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis 
Merkmal 

57 Erftkreis I 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Europawahl 
am 12.06.1994 

58 Euskirchen - Erftkreis II 

Anzahl 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

Anzahl I O h  % 

~ommunalwahlen" 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

% 



Wahlen nach Wahlkreisen 13 

Düren 56 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Erftkreis 1 57 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Erststimmen 

Wahlberechtigte 
Wähler 1 Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Anzahl 

Zweitstimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Erststimmen 

YO Anzahl 

Eusk 

Anzahl 

Zweitstimmen 

YO 

;irchen - Erftkreis 1 1  58 

% Anzahl 

Wahlberechtigte 
Wähler 1 Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

YO 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRLINE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 



14 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

59 Köln I 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahl kreis 
Merkmal 

60 Köln II 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Europawahl 
am 12.06.1994 

Anzahl % 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

61 Köln III 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Landtagswahl 
am 14.05.1 995 

Anzahl I YO 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRONE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

% 



Wahlen nach Wahlkreisen 15 

Köln I 59 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Erststimmen 

Anzahl I % 

Köln 1 1  60 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Zweitstimmen 

Anzahl I % 

Bundestagswahl am 16.10.1 994 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Erststimmen 

Köln 1 1 1  61 

Anzahl 

Zweitstimmen 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

% Anzahl 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

YO 



16 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

62 Köln IV 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRLINE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis 
Merkmal 

63 Bonn 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Europawahl 
am 12.06.1994 

Anzahl I % 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

64 Rhein-Sieg-Kreis I 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

% Anzahl YO 



Wahlen nach Wahlkreisen 17 

Köln IV 62 

X 166 691 X Wahlberechtigte 
77,O 128 359 77,O Wähler / Wahlbeteiligung 

2 2  1 966 1,5 Ungültige Stimmen 
100 126 393 100 Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1 990 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Bonn 63 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Bundestagswahl am 16.10.1 994 

Erststimmen 

X 218 877 X Wahlberechtigte 
84,3 184 601 84,3 Wähler / Wahlbeteiligung 

1,7 3 078 1,7 Ungültige Stimmen 
100 181 523 100 Gültige Stimmen 

Zweitstimmen 

Anzahl 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Erststimmen 

% 

Rhein-Sieg-Kreis 1 64 

Zweitstimmen 

% Anzahl 

X 202 774 X Wahlberechtigte 
83,9 170 094 83,9 Wähler / Wahlbeteiligung 
2,4 3 000 1,8 Ungültige Stimmen 

100 167 094 100 Gültige Stimmen 

Anzahl % 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

% 



18 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

65 Rhein-Sieg-Kreis II 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis 
Merkmal 

66 Oberbergischer Kreis 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Europawahl 
am 12.06.1994 

67 Rheinisch-Bergischer Kreis I 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

Anzahl I % Anza h I 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

Anzahl I % YO 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 



Wahlen nach Wahlkreisen 19 

Rhein-Sieg-Kreis 1 1  65 

X Wahlberechtigte 
85,9 Wähler I Wahlbeteiligung 

1,8 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

Wahlkreis W kr. - 
Merkmal Nr. 

31,3 davon 
45,2 
11,3 

8 3  
1 , l  
0,8 
0,4 
0,3 
0,4 
0,6 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Erststimmen 

Anzahl 1 % 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Oberbergischer Kreis 66 

Zweitstimmen 

Anzahl 1 % 

Erststimmen 

Anzahl 1 % 

X Wahlberechtigte 
83,l Wähler I Wahlbeteiligung 
2,O Ungültige Stimmen 

100 Gültige Stimmen 

38,2 davon 
43,8 

8,1 
6 5  
1 2  
0,7 
0 3  
0,3 
0, l  
0,6 

Zweitstimmen 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Rheinisch-Bergischer Kreis 1 67 

% 

X Wahlberechtigte 
85,2 Wähler I Wahlbeteiligung 

1,3 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜIVE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 



20 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

68 Leverk. - Rhein.-Berg. Kreis II 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahl kreis 
Merkmal 

69 Wuppertal I 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Europawahl 
am 12.06.1994 

70 Wuppertal II 

Anzahl 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

YO 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

YO Anzahl YO 



Wahlen nach Wahlkreisen 21 

Leverk.- Rhein.-Berg. Kreis 1 1  68 

152 073 X Wahlberechtigte 
125 033 82,2 Wähler / Wahlbeteiligung 

1 683 1,3 Ungültige Stimmen 
123 350 100 Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

51 661 41,9 davon 
46 103 37,4 
10 731 8,7 
9 641 7,8 
1 840 1,5 
1 103 0,9 

82 1 0,7 
478 0,4 
339 0,3 
633 0,5 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Erststimmen 

Wuppertal 1 69 

Anzahl 

Zweitstimmen 

143 945 X Wahlberechtigte 
116 030 80,6 Wähler / Wahlbeteiligung 

1 900 1,6 Ungültige Stimmen 
114 130 100 Gültige Stimmen 

Zweitstimmen 

Anzahl % % Anzahl 

Erststimmen 

47 423 41,6 davon 
38 932 34,l 
10 948 9,6 
11 054 9,7 
1 803 1,6 
1 847 1,6 

910 0,8 
328 0,3 
382 0,3 
503 0,4 

% Anzahl 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

YO 

Wuppertal 1 1  70 

133 021 X Wahlberechtigte 
105 502 79,3 Wähler / Wahlbeteiligung 

2 027 1,9 Ungültige Stimmen 
103 475 100 Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRLINE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 



22 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

71 Solingen - Remscheid 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahl kreis 
Merkmal 

72 Mettmann I 

Wahlberechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Europawahl 
am 12.06.1994 

73 Mettmann II 

Anzahl 

Wahl berechtigte 
Wähler / Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

% 

~ommunalwahlen') 
am 16.10.1994 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Anzahl 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 

YO Anzahl % 



Wahlen nach Wahlkreisen 23 

Solingen - Remscheid 71 

X Wahlberechtigte 
79,9 Wähler / Wahlbeteiligung 

1,7 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

Bundestagswahl am 02.12.1990 

41,4 davon 
359 
11,o 

6,8 
1,5 
1,3 
0,5 
0,4 
0,3 
0,8 

Erststimmen 

Anzahl I % 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahlkreis Wkr.- 
Merkmal Nr. 

Bundestagswahl am 16.10.1994 

Zweitstimmen 

Anzahl I % 

Mettmann 1 72 

Erststimmen 

Anzahl I % 

X Wahlberechtigte 
83,O Wähler / Wahlbeteiligung 

1,6 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

Zweitstimmen 

Anzahl I % 

38,6 davon 
39,3 
10,l 

7,9 
1,4 
1 ,o 
0,5 
0,4 
0,3 
0,4 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GR~INE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Mettmann 1 1  73 

X Wahlberechtigte 
82,7 Wähler / Wahlbeteiligung 

1,6 Ungültige Stimmen 
100 Gültige Stimmen 

34,2 davon 
32,O 

8,4 
5,7 
1,1 
0,9 
0,5 
0,3 
0 2  
0,4 

SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 



24 Noch: 1. Vergleichszahlen aus früheren 

74 Düsseldorf I 

Wkr.- 
Nr. 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

davon SPD 
CDU 
F. D. P. 
GRLINE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

Wahl kreis 
Merkmal 

75 Düsseldorf II 

Wahlberechtigte 
Wähler I Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Europawahl 
am 12.06.1994 

Anzahl I % 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

76 Neuss I 

~ommunalwahlen" 
am 16.10.1994 

Anzahl I % 

Wahlberechtigte 
Wähler 1 Wahlbeteiligung 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Landtagswahl 
am 14.05.1995 

Anzahl I % 

davon SPD 
CDU 
F.D.P. 
GRÜNE 
REP 
PDS 
GRAUE 
Tierschutz 
STATT Partei 
Sonstige 

1) Wahlen zu den Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise 






























































































































